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Terminhinweise

Dienstag, 24. Februar, 10 Uhr, Haus St. Josef,
Luise-Kiesselbach-Platz 2 (ein Haus der Miinchenstift GmbH)
Stadtrat Otto Seidl (CSU) gratuliert der MUnchner Blrgerin Barbara
Schmid im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Faschingsdienstag, 24. Februar, 10.45 Uhr, Viktualienmarkt
Begleitet von Oberblrgermeister Christian Ude zieht die Narrhalla auf
dem Viktualienmarkt ein.

Meldungen

Baumfallungen am Jugendfreizeitheim Englschalkinger StraRe
(19.2.2009) Ab dem 25. Februar missen im Auftrag des Sozialreferats acht
Baume auf dem Geléande des Jugendfreizeitheims Englschalkinger Stra-
Re 185 gefallt werden. Es handelt sich dabei um drei Saulen-Pappeln und
funf weitere Baume, die nicht unter die Baumschutzverordnung fallen. Die
MalRnahme erfolgt im Zusammenhang mit dem Neubau des Jugendfrei-
zeitheims. Nach Beendigung der Bauarabeiten kdnnen 2010 in gleicher
Anzahl Baume nachgepflanzt werden. Fir eventuell auftretende Beein-
trachtigungen wahrend der Arbeiten bittet das Sozialreferat um Verstand-
nis.

PlanTreff in den Faschingsferien geschlossen

(19.2.2009) Der PlanTreff, die Informationsstelle zur Stadtentwicklung im
Referat fir Stadtplanung und Bauordnung, Blumenstralde 31, ist wahrend
der Faschingsferien vom 23. bis 27 Februar geschlossen. Der PlanTreff ist
wahrend dieser Zeit unter der Faxnummer 2 33-2 71 51 oder per E-Mail:
plantreff@muenchen.de erreichbar.

Vortrag ,Gaza - Nach dem Krieg und vor dem Ausgleich?”
(19.2.2009) Am Samstag, 21. Februar, halt Professor Dr. Moshe Zucker-
mann, Tel Aviv, im Gasteig einen Vortrag zur aktuellen politischen Lage in
Israel und Palastina unter dem Titel ,,Gaza — Nach dem Krieg und vor dem
Ausgleich?’’ Die Veranstaltung der Jidisch-Paldstinensischen Dialoggrup-
pe Minchen und der Minchner Stadtbibliothek wird freundlicherweise von
der Petra-Kelly-Stiftung unterstitzt.
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Professor Zuckermann: , Laut offizieller Verlautbarung verfolgte der Gaza-
krieg ein klar umrissenes Ziel: dem Beschuss von Orten in Israels Stden
durch die Hamas Einhalt zu gebieten. Die Vehemenz, mit der Israel reagier
te, sowie der Zeitpunkt der militéarischen MalRnahme, zeigt jedoch, dass es
um weit mehr ging als um das proklamierte Sicherheitsproblem. Das Fias-
ko des zweiten Libanonkrieges (aus israelischer Perspektive) und der beim
Ausbruch der Kampfhandlungen bereits angelaufene Wahlkampf in Israel
spielten in diesem Zusammenhang eine gravierende Rolle. Dabei sollte
sich gerade bei diesen Wahlen erweisen, wie es um die Beilegung des
israelisch-palastinensischen Konflikts bestellt ist” Moshe Zuckermann,
der wie kaum ein anderer die politischen Debatten sowohl in Israel als
auch in Deutschland verfolgt und sie auch gestaltet, zeigt die strukturellen
Koordinaten dieses gesamten Wirkzusammenhangs gebindelt auf.
Moshe Zuckermann wurde 1949 in Tel Aviv geboren. Mit seiner Familie
kam er 1960 nach Deutschland und kehrte 1970 nach Israel zurick. Er
lehrt an der Universitat Tel Aviv und war Leiter des dortigen Instituts fur
deutsche Geschichte und Herausgeber des ,Tel Aviver Jahrbuches fur
deutsche Geschichte”

Die Veranstaltung beginnt um 19 Uhr im Gasteig, Black Box. Die Modera-
tion Ubernimmt Dr. Reiner Bernstein, Mlnchen. Eintrittskarten zu 7 Euro,
ermaldigt 5 Euro, gibt es bei Minchen Ticket, Telefon 54 81 81 81.

Winterdienstbilanz fir Mittwoch, 18. Februar
(19.2.2009) Hier die aktuellen Winterdienst-Zahlen:
Mittwoch, 18. Februar:

Einsatzzahlen:

Personal: 756 Fahrzeuge: 569
Streuguteinsatz:
Salz: 485,86 t Splitt: 1.24735t

Kosten des Einsatztages: 507.409,07 Euro

Bisherige Bereitschaftstage: 12

Bisherige Einsatztage: 98

Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2008/2009: 14.275.749,02 Euro
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Antworten auf Stadtratsanfragen

Donnerstag, 19. Februar 2009

Kameraiiberwachung in Miinchner S-Bahnen
Anfrage Stadtrat Thomas Hummel (Bayernpartei) vom 7.1.2009

Antwort Dr. Reinhard Wieczorek, Referent fiir Arbeit und Wirtschaft:
In Ihrer Anfrage vom 05.01.2009 fihrten Sie als Begriindung aus:

»Seit ca. einem halben Jahr sind in einem Teil der Minchner S-Bahnen
Uberwachungskameras installiert. Fiir den Stadtrat ware es von Bedeu-
tung, zu erfahren, inwieweit diese den erhofften Sicherheitsgewinn ge-
bracht haben.”

Die von lhnen in diesem Zusammenhang gestellten Fragen betreffen An-
gelegenheiten, die in den Geschéftsbereich der DB Regio AG fallen. Auf-
traggeber fir den S-Bahn-Verkehr ist der Freistaat Bayern. Daher darf im
Folgenden die Antwort der DB Regio AG zitiert werden.

Frage 1:
Konnten durch die Kameras bereits Straftaten verhindert oder aufgekléart
werden?

Antwort der DB Regio AG:
Bisher konnten in drei Fallen Auswertungen zur Aufklarung von Straftaten
gemacht werden:

- Unterstltzung der Ermittlungsarbeit der Minchner Mordkommission
im Fall eines eventuellen Totungsdeliktes; der betreffende Fall hatte
allerdings nur einen indirekten Zusammenhang mit der S-Bahn Mn-
chen.

- Korperverletzung bei einer Schlagerei im S-Bahnzug im Oktoberfest-
rickreiseverkehr.

- Sachbeschadigung: Tater schlagt Trennscheibe im Fahrgastraum der
S-Bahn ein.

Rathaus Umschau
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Frage 2:
Ist eine geringere Zahl von Straftaten in Zlgen mit Kameras im Vergleich
zu den Ubrigen S-Bahnen feststellbar?

Antwort der DB Regio AG:

Ein derartiger Vergleich kann im Moment noch nicht gezogen werden,

da die Kamerauberwachung erst seit kurzem existiert und derzeit noch
wenige Zige mit Kameras ausgerUstet sind. Die DB Regio AG ist am
22.07.2008 mit dem ersten Zug gestartet. Bis zum Jahreswechsel erhdhte
sich der Bestand an Kamerazlgen schrittweise bis auf 60 Stlck. Bis Mitte
2009 werden dann in allen 105 vorgesehenen Fahrzeugen Kameras einge-
baut sein. Zum Vergleich: Die S-Bahn Minchen besitzt insgesamt 238 S-
Bahn-Triebzlge der Baureihe ET 423. Ein Vergleich der Deliktbelastung von
Kameraziigen und kameralosen Zlgen macht statistisch erst dann Sinn,
wenn der Einbau abgeschlossen ist und eine grofRere Anzahl von Kamera-
zUgen eine langere Zeit im Netz unterwegs ist.

Frage 3:

Nach Medienberichten sollen die Aufzeichnungen nur gesichtet werden,
wenn tatsédchlich eine Straftat geschehen ist. Wie funktioniert das Verfah-
ren zur Anforderung der aufgezeichneten Daten? Wie viele Anforderungen
gab es bisher?

Antwort der DB Regio AG:

Es gibt grundsatzlich zwei Moglichkeiten der Anforderung. Die erste lauft
Uber die Polizei. Wird der Bundes- oder Landespolizei eine Straftat be-
kannt, die in einem MUnchner S-Bahnzug stattgefunden hat, setzt sie sich
mit der S-Bahn Minchen in Verbindung. Diese prift dann anhand ihrer
Fahrzeugeinsatzplane, ob es sich um einen Kamerazug oder einen kame-
ralosen Zug handelt. Wenn es sich um einen Kamerazug handelt, wird die
Wechselfestplatte zur Auswertung entnommen.

Die zweite Mdglichkeit der Anforderung besteht Gber das S-Bahn-Werk
Minchen Steinhausen. Werden im Werk grofRere Sachbeschadigungen im
Zug festgestellt, wird eine Auswertung vom Werk angefordert. Die nach
der Entnahme und Auswertung der Wechselfestplatte auf einen normalen
Datentrager kopierten Aufnahmen der begangenen Straftat werden an-
schlieRend der ermittelnden Polizeibehorde Ubergeben.

Uber die genaue Anzahl der polizeilichen Anfragen fiihrt die DB Regio AG
keine Statistik und hat deswegen auch keine Zahlen Uber die Erfolgsquote.

Rathaus Umschau
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Kiinftige Nutzung einer hochmodernen und kundenfreundlichen
Zahlergeneration der SWM nur liber M-Net-Glasfaseranschluss?
Anfrage Stadtrate Dr. Georg Kronawitter, Marian Offman und Manuel
Pretzl (CSU) vom 14.1.2009

Antwort Dr. Reinhard Wieczorek, Referent fiir Arbeit und Wirtschaft:
In Ihrer Anfrage vom 14.01.2009 fuhrten Sie als Begriindung aus:

.Bekanntlich hat die Kundeninformation der SWM zum Thema Anpassung
der Strompreise Ende November/Anfang Dezember bei den Adressaten
fUr eine erhebliche Verwirrung gesorgt (siehe z. B. BILD Mlnchen, 9.12.
,Zu kompliziert! Keiner versteht das neue SWM-Stromangebot’).

Bei vielen, insbesondere alteren Kunden aus dem Eigenheimerbereich, ist
die Verwirrung aber noch gréf3er, da sie um die gleiche Zeit ein Schreiben
der SWM-Tochter M-Net unter dem Betreff ,Minchen bekommt den Multi-
media-Anschluss der Zukunft’ bekommen haben, wonach ein Glasfaseran-
schluss (der M-Net) die ,technische Voraussetzung zur Nutzung einer
hochmodernen und kundenfreundlichen Zahlergeneration’ darstellt. Dem
Schreiben ist auch noch ein entsprechender Nutzungsvertrag fur die Ein-
richtung eines Glasfaseranschlusses beigefligt.

Die genannte SWM-Kundengruppe ist nicht zuletzt verunsichert, was es
far ihren Strompreis bedeutet, wenn sie nicht auf das M-Net-Angebot ein-
gehen. Aulderdem ist unklar, welche Koppelung unterschiedlicher Angebo-
te hier letztlich vorliegt.”

Die von lhnen in diesem Zusammenhang gestellten Fragen betreffen An-
gelegenheiten, die in den Geschaftsbereich der Stadtwerke Minchen
GmbH bzw. der M-net Telekommunikations GmbH fallen. Daher darf im
Folgenden deren Antwort zitiert werden.

Vorbemerkung der Stadtwerke Miinchen GmbH:

Die Einflihrung fernauslesbarer (,,intelligenter”) Zahler ist gesetzlich vorge-
schrieben. Hierflr ist zur Datentbertragung von den SWM eine Glasfaser
leitung vorgesehen. Ebenfalls besteht ein grolRer 6ffentlicher Bedarf nach
leistungsfahigen und schnellen Datenlbertragungsleitungen fiir Internet
und Telefonie. Diese Anforderungen kann ebenfalls nur eine Glasfaserlei-
tung erfillen.

Rathaus Umschau
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Es ist nicht wirtschaftlich sinnvoll, die erforderlichen Glasfaserleitungen fur
Zahlerfernauslesung und fur Internet-/Telefon-Nutzung jeweils getrennt zu
verlegen. Es besteht vielmehr die Mdglichkeit, unter Nutzung von Syner-
gien, die Glasfaserleitungen in einem einzigen Glasfaserkabel zu bindeln
und dieses dann in das Gebadudeinnere einzubringen. Das Glasfaserkabel
mit allen darin enthaltenen einzelnen Glasfaserleitungen wird insgesamt
von den SWM auf ihre Kosten verlegt. Fiir die Gebaudeeigentimer ist die-
se Verlegung also kostenlos.

Im Gebaudeinneren werden die im Glasfaserkabel enthaltenen einzelnen
Glasfaserleitungen aufgeteilt. Diese stehen damit anteilig fur die Nutzung
zur Zahlerfernauslesung und fur die Internet-/Telefon-Nutzung zur VerfU-

gung.

An die fir die Zahlerfernauslesung vorgesehenen Glasfaserleitungen kdn-
nen im Gebaudeinneren dann die sog. ,intelligenten” Zahler angeschlos-
sen werden. Die fur die Internet-/Telefon-Nutzung vorgesehenen Glasfa-
serleitungen werden dagegen von den SWM an die M-net verpachtet, die
in Minchen ein Glasfaser-Telekommunikationsnetz errichtet.

An die fur die Internet-/Telefon-Nutzung vorgesehenen Glasfaserleitungen
kann im Gebaudeinneren von M-net, dem Kooperationspartner der SWM,
eine zusatzliche , aktive” Technik installiert werden, um die zunachst
.nackten” Glasfaserleitungen flr die Internet-/Telefon-Nutzung auch tat-
sachlich nutzbar zu machen. Das erfolgt aber nur, wenn der Gebaudeei-
gentimer dies wlnscht. Diese ,aktive” Technik installiert M-net ebenfalls
auf eigene Kosten, fir die Gebdudeeigentliimer ist das also kostenlos.

Selbstverstandlich bietet M-net auch Telekommunikations- und Internet
Dienstleistungen (z. B. Telefon und Internetzugang) zu wettbewerbsfahigen
Preisen an. Das sind aber zusatzliche Leistungen von M-net, lber deren
Bezug jeder Kunde frei entscheiden kann. Das bedeutet also, weder Ei-
gentuimer, Nutzer oder Bewohner einer Immobilie sind an M-net als Tele-
kommunikations- oder Internetanbieter gebunden, sondern kénnen diesen
weiterhin frei wahlen.

Uber diese Sachverhalte und Angebote haben die SWM und M-net in
Schreiben an Gebaudeeigentiimer informiert. Daraus ist offensichtlich,
dass es keinerlei Einfluss auf den Strompreis haben kann, ob das Angebot
der M-net angenommen wird oder nicht.

Rathaus Umschau
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Frage 1:

Welche unterschiedlichen Systeme flir eine elektronische Zahlerumrui-
stung im Strombereich (, SMART-Meter”) kommen flir die Mdnchner
Stromkunden grundsétzlich in Betracht?

Antwort der Stadtwerke Miinchen GmbH:

Die Auswahl konkreter Zahlerprodukte steht momentan nicht an. Die
SWM prifen samtliche Varianten und werden ihre Minchner Kunden
rechtzeitig hiertber informieren.

Frage 2:
Wie kompatibel sind die einzelnen Systeme?

Frage 3:
Gibt es darunter neuartige ZahlerSysteme, die genutzt werden kénnen,
ohne dass eine zusétzliche Datenleitung installiert werden muss?

Antwort der Stadtwerke Miinchen GmbH:
Siehe Antwort zu Frage 1.

Frage 4:

Trifft es zu, dass die SWM mdiinchenweit die Installation einer ,hochmoder-
nen und kundenfreundlichen Zéhlergeneration” beabsichtigt, deren Nut-
zung zwingend einen GlasfaserAnschluss von M-Net vorsieht?

Antwort der Stadtwerke Miinchen GmbH:
Siehe Vorbemerkung; die Beauftragung eines M-net Produktes ist - wie
schon beschrieben - hiermit nicht verknupft.

Frage 5:
Warum haben sich die SWM flir dieses System entschieden?

Antwort der Stadtwerke Miinchen GmbH:

Die SWM sehen in einem Ausbau des eigenen Glasfasernetzes durch die

Synergien zum Telekommunikationssektor die wirtschaftlichste Vorgehens-
weise. Darlber hinaus sehen die SWM im Ausbau eines Glasfasernetzes
eine wesentliche Standortverbesserung fir den Wirtschaftsstandort MUn-
chen und einen grofden Nutzen fur die Minchner Blrgerinnen und Bdrger.

Rathaus Umschau
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Frage 6:
Kann die Ablesung auch (ber einen anderen Internet-Anschlussanbieter
(ISP) ohne Glasfaseranschluss vorgenommen werden?

Antwort der Stadtwerke Miinchen GmbH:

Im Rahmen der gesetzlichen Regelungen ist der Stromkunde bei der Aus-
wahl seines Messstellenbetreibers grundsatzlich frei. Die SWM versu-
chen jedoch, durch konsequentes Ausnutzen von Synergien den MUnch-
ner Kunden auch im Bereich des Messwesens ein optimales Preis-Lei-
stungsverhaltnis zu bieten.

Frage 7:
Warum werden diese Behauptungen im M-Net-Schreiben an Eigenheimer
aufgestellt?

Antwort der Stadtwerke Miinchen GmbH:
Es werden keine Behauptungen im Schreiben der M-net an die Gebaude-
eigentimer aufgestellt, siehe Vorbemerkung.

Rathaus Umschau
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Antrage und Anfragen aus dem Stadtrat

Inhaltsverzeichnis

Donnerstag, 19. Februar 2009

Weiterentwicklung der Angebote der Berufsbezogenen Jugendhilfe
Antrag Stadtrats-Mitglieder Verena Dietl und Christian Mdiller (SPD)

Einrichtung eines Beirats fiir die Europaische Metropolregion
Miinchen (EMM)
Antrag Stadtrat Alexander Reissl (SPD)

Untersuchung zum Thema subjektives Sicherheitsgefiihl der
Minchnerinnen und Miinchner
Antrag Stadtrat Richard Quaas (CSU)

ErmaRigte MVV-Tageskarten auch weiterhin fiir Inhaber des
Minchen-Passes
Antrag Stadtrate Marian Offman und Josef Schmid (CSU)

Weiterhin erméaRigte Tageskarten fiir die Inhaberinnen und Inhaber
von Miinchen-Passen )
Antrag Stadtratin Mechthild von Walter (ODP)
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. SPD-STADTRATSFRAKTION

MiinchenSPD Stadtiratsfraktion « Rathaus « 80313 Miinchen

Herrn Christian Muller

Oberburgermeister Stadtrat

Christian Ude

Rathaus Verena Dietl
Stadtratin

Minchen, 19.02.2009

Weiterentwicklung der Angebote der Berufsbezogenen Jugendhilfe

Antrag

Das Stadtjugendamt wird beauftragt, die Angebote der Berufsbezogenen Jugendhilfe
Muanchen im Hinblick auf deren konzeptionelle Schwerpunkte, Finanzierung und
Struktur weiter zu entwickeln und gegebenenfalls Vorschlage zu einer
Weiterentwicklung des Feldes und der Einrichtungen zu unterbreiten. AulRerdem sollen
die Mdglichkeiten der Kofinanzierung durch den Europaischen Sozialfonds (EFS)
dargestellt werden.

Begriindung:

Seit der EinfUhrung der ARGE haben sich die gesetzlichen Férder- und
Vergabegrundlagen des SGB Il und Ill verandert. Das Land Bayern schloss zwischen
allen Beteiligten eine Kooperationsvereinbarung zum §13 SGB VIII ab. Das Programm
des ESF wurde zudem fur eine neue Forderperiode fortgeschrieben. In Minchen
konzentriert sich die ARGE fur Beschaftigung Minchen GmbH in unterschiedlichsten
Malinahmen aktuell auf ca.1.500 junge Menschen mit ausgesprochen hohem
Forderbedarf im Bereich Arbeitsmarkt und gesellschaftliche Integration. Diese jungen
Menschen sind im System der ARGE und schwer in den ersten Arbeits- und
Ausbildungsmarkt vermittelbar. Sie sind besonders sozial benachteiligt (§13 SGB VIII)
und haben einen hohen Forderbedarf. Fur diese Zielgruppe schlossen die Bayerische
Staatsregierung, Regionaldirektion Bayern der Bundesagentur fur Arbeit, der

MiinchenSPD Stadtratsfraktion

Postanschrift: Rathaus, 80313 Miinchen
Besuchsanschrift: Rathaus, 80331 Minchen

Tel.: 089-23392627, Fax: 089- 23324599

E-Mail: spd-rathaus@muenchen.de M l.J N c H E N

www.spd-rathaus-muenchen.de




Bayerische Stadtetag, der bayerische Landkreistag, der Bayerische Gemeindetag, die
Landesarbeitsgemeinschaft Jugendsozialarbeit Bayern und die
Landesarbeitsgemeinschaft der freien Wohlfahrtspflege in Bayern am 26.08.2008 eine
Kooperationsvereinbarung.

Die Weiterentwicklung soll dazu dienen, die Berufsbezogene Jugendhilfe als
notwendiges kommunales Angebot der Jugendhilfe nach § 13 SGB VIII im Bereich
berufliche und gesellschaftliche Integration zukunftsfahig zu gestalten.

gez. gez.
Christian Muller Verena Dietl
Stadtrat Stadtratin



. SPD-STADTRATSFRAKTION

MiinchenSPD Stadiratsfraktion « Rathaus « 80313 Miinchen

Herrn
Oberblurgermeister

Christian Ude
Minchen, 19.02.09

Rathaus

Einrichtung eines Beirats fiir die Europaische Metropolregion Miinchen (EMM)

Antrag

Zur Begleitung der Initiative Europaische Metropolregion Miinchen (EMM) wird ein Beirat
aus ehrenamtlichen Stadtraten eingerichtet.

Begriindung

2007 ging die Initiative Europaische Metropolregion Munchen (EMM) an den Start.
Seitdem arbeiten Akteure aus Politik, Wirtschaft, Bildung, Kultur und Verwaltung
zusammen an Projekten, die die Attraktivitat des Grolsraums Minchen noch weiter
steigern sollen. Der Oberburgermeister vertritt die Landeshauptstadt Minchen als
Vorsitzender im Lenkungskreis der EMM. Dennoch sollte auch die Stadtpolitik
intensiver in die Ziele und Handlungsfelder der EMM eingebunden werden.

Ein Ausschuss-ubergreifender Beirat hatte die Moglichkeit, sich umfassend zu
informieren und sich aktiv zu engagieren. So konnten Ziele und Projekte fruhzeitig in
das Handeln der Stadtpolitik mit einbezogen werden.

gez.
Alexander Reissl
Stadtrat

MiinchenSPD Stadtratsfraktion

Postanschrift: Rathaus, 80313 Miinchen
Besuchsanschrift: Rathaus, 80331 Minchen
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Richard Quaas

MITGLIED DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MUNCHEN

Herrn

Oberblrgermeister

Christian Ude

Rathaus

80331 Mulnchen Antrag
19.02.09

Untersuchung zum Thema subjektives Sicherheitsgefihl
der Minchnerinnen und Minchner

Die o0.g. bzw. weitergehende Untersuchung der MVG wird dem Stadtrat vorgestellt.

Begriundung:

Im Zusammenhang mit dem neuen Alkoholverbot in der Muanchner U-Bahn bezogen
sich sowohl der Geschaftsfuhrer der MVG als auch die schriftliche Stadtratsvorlage
auf o.g. Untersuchung. Da sie flr den Stadtrat von Interesse ist, soll sie ihm
vorgestellt werden.

Richard Quaas, Stadtrat
stv. Fraktionsvorsitzender

Rathaus, Marienplatz 8; 80331 Mlinchen; Tel.: 233 92650; Fax: 29 13 765; email: csu-fraktion@muenchen.de
Richard Quaas; Neurifweg 19; 80939 Mlnchen; email: rquaas@yahoo.de
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Josef Schmid Marian Offman

MITGLIEDER DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MUNCHEN

Herrn

Oberburgermeister

Christian Ude

Rathaus

80331 Minchen ANTRAG
19.02.09

ErmaRigte MVV-Tageskarten auch weiterhin fiur Inhaber des Miinchen-Passes

Alternativ zur IsarCardS konnen Inhaberinnen und Inhaber des Miinchen-Passes
auch weiterhin die ermaligten MVV-Tageskarten erwerben.

Begrindung:

Fur alle Inhaberinnen und Inhaber des Munchen-Passes, die den MVV regelmalig
nutzen, ist die Einfuhrung der kostenglinstigen Monatskarte IsarCardS ein grol3er
Vorteil. Fur den Personenkreis, der die offentlichen Verkehrsmittel selten nutzt, be-
deutet das, dass die mit der Einfihrung der IsarCardS gleichzeitige Einstellung der
Ausgabe der subventionierten MVV-Tagestickets ein groRer Ruckschritt ist. So wer-
den alle Personen, die z.B. im Sommer oft das Fahrrad benutzen und nur bei
schlechtem Wetter auf den MVV angewiesen sind oder Rentnerinnen und Rentner,
die nur ein oder zwei Mal in der Woche mit dem o6ffentlichen Nahverkehr fahren,
deutlich benachteiligt.

In der mal3geblichen Beschlussvorlage zur Einfuhrung der IsarCardS wird ausge-
fuhrt, dass die Abgabe der bisherigen Tageskarten nicht beibehalten wird, ,weil nur
eine geringe Anzahl der Befragten die bisherige Regelung favorisierten®.

Diese Aussage bedeutet jedoch nur, dass die Mehrheit die IsarCardS bevorzugt, je-
doch nicht, dass nicht auch der Bedarf fur die Tageskarte gegeben ist. Zudem ist es
durchaus moglich, dass bei der Marktuntersuchung zum Sozialticket, die bei ca.
1.800 Beziehern von Sozialleistungen durchgeflhrt wurde, gerade die Gruppe der
Senioren und der Menschen mit gesundheitlichen Einschrankungen wegen der spe-
ziellen Methode des Telefon-Interviews nicht angemessen beteiligt wurde. Aber ge-
rade fur diesen Personenkreis sind oft die ermaldigten Tageskarten die kostenglnsti-
gere Variante. Deshalb sollen die Betroffenen eine Wahlmadglichkeit erhalten.

Josef Schmid, Stadtrat Marian Offman
Fraktionsvorsitzender Stadtrat

Rathaus, Marienplatz 8; 80331 Miinchen; Tel.: 233 92650; Fax: 29 13 765; email: csu-fraktion@muenchen.de



Politik, die aufgeht. 6dp.

odp. Mechthild v. Walter, M.A., KlugstraRe 38, 80638 Miinchen

Herrn Oberbirgermeister
Christian Ude

Rathaus, Marienplatz 8
80331 Miinchen

19. Februar 2009

Antrag

Weiterhin ermaBigte Tageskarten fiir
die Inhaberinnen und Inhaber von Miinchen-Passen

Auch nach der Einfihrung der IsarCardS, dem kostenglinstigen Ticket fir die Nutzung der
offentlichen Verkehrsmittel fur Inhaberinnen und Inhaber des Minchen-Passes, also vor allem
fur die Empfangerinnen und Empfanger von Leistungen nach dem SGB Il und SGB XIl, soll die
Abgabe verglnstigter Tageskarten beibehalten werden, auch wenn die Zahl derer, die diese
Regelung bevorzugen, geringer ist, als die derjenigen, die eine IsarCardS benlitzen wollen.

Begrindung:

Fir die Uberwiegende Zahl der Inhaberinnen und Inhaber des Miinchen-Passes ist das Angebot
der verbilligten Monatskarte IsarCardS eine deutliche Verbesserung — fur alle, die den MVV ofter
als an 15 Tagen benltzen wollen. Fur diejenigen, die den MVV nur an wenigen Tagen benttzen,
weil sie in ihrer persdnlichen Mobilitdt eingeschrankt sind oder meistens mit dem Fahrrad fahren,
bedeutet die Einfihrung der IsarCardS aber eine deutliche Verschlechterung,wenn es dabei bleibt,
dass damit die Abgabe verginstigter Tageskarten entfallt.

Far 10 Tageskarten waren bisher 16,95 Euro zu bezahlen. Durch die Abschaffung der ermafigten
Tageskarten und die sich daraus ergebende Notwendigkeit eine IsarCardS fur 22.90 Euro zu
kaufen, entstiinden also Mehrkosten von 6 Euro monatlich, eine nicht unerhebliche Mehrbelastung
der Minchen-Pass-Berechtigten.

Die fur alle Betroffenen beste Losung ist es, neben der ermalligten Monatskarte IsarCardS
weiterhin die ermafigten Tageskarten anzubieten, so dass jede und jeder die kostengunstigste
Alternative frei wahlen kann.

Mechthild v. Wal ..
Stz?jt:é’lig v. Walter Okologisch-Demokratische Partei

im Miinchner Rathaus

Mechthild v. Walter, M.A.,Stadtratin
Klugstralie 38, D-80638 Miinchen
Telefon 089-15 39 87, Fax15 12 63
mechthild.von-walter@muenchen.de
www.oedp-muenchen.de



mailto:mechthild.von-walter@muenchen.de

	Inhaltsverzeichnis
	Terminhinweise 
	Meldungen 
	› Baumfällungen am Jugendfreizeitheim Englschalkinger Straße 
	PlanTreff in den Faschingsferien geschlossen 
	› Vortrag „Gaza - Nach dem Krieg und vor dem Ausgleich?" 
	Winterdienstbilanz für Mittwoch, 18. Februar 
	Antworten auf Stadtratsanfragen 
	› Kameraüberwachung in Münchner S-Bahnen 
	Künftige Nutzung einer hochmodernen und kundenfreundlichen  Zählergeneration der SWM nur über M-Net-Glasfaseranschluss? 
	Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat 4 


